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Ja zu neuen Pässen
Ja zur
Reisefreiheit!
Zur Abstimmung über biometri-
sche Pässe vom 17. Mai

Die Einführung eines Passes
mit elektronisch gespeicherten
biometrischen Daten, wie es
Bundesrat und Parlament mit
der Revision des Ausweisgeset-
zes beabsichtigen, ist keine Er-
findung der Schweiz. Biometri-
sche Pässe sind der Standard der
Zukunft, den die internationale
Zivilluftfahrtbehörde vor-
schreibt.

Bereits haben 54 Staaten sol-
che Ausweisschriften einge-
führt. Die Schweiz als Touris-
musdestination darf sich bei ei-
ner solchen Entwicklung nicht
quer stellen. Nur eine Anpas-
sung an diese internationale
Entwicklung bei den Ausweispa-
pieren stellt sicher, dass die
Schweiz auch in Zukunft eine at-
traktive Destination bleibt.

Die Abstimmung vom 17.
Mai entscheidet darüber, ob die
Schweizerinnen und Schweizer
in Zukunft als Privat- oder Ge-
schäftsleute frei reisen können
und ob die Schweiz als Touris-
musdestination weiterhin at-

traktiv bleibt. Eng mit der Reise-
freiheit verbunden ist auch die
Nachfrage nach Dienstleistun-
gen der Schweizer Fluggesell-
schaften.

Der Schweizer Tourismus ist
auf einen freien Reiseverkehr
für Gäste aus EU- und Nicht-EU-
Ländern angewiesen. Bei einem
Nein am 17. Mai riskieren wir,
dass unsere Gäste aus China, In-
dien, Russland und zahlreichen
weiteren Ländern auf ihrer Eu-
ropareise ein separates Visum
für die Schweiz beantragen müs-
sen. Die Schweiz läuft dabei Ge-
fahr, aus dem Reiseprogramm
«gekippt» zu werden. Zudem
schadet ein Nein auch dem
Image der Schweiz.

Wir müssen uns bei dieser
Abstimmung fragen: Wollen wir
uns wirklich gegen die neue in-
ternationale Passgeneration stel-
len? Lohnt es sich, darüber zu
streiten, ob RFID-Chips auf Päs-
sen sinnvoll sind? Lohnt es sich,
zu diskutieren, ob neu zwei Fin-
gerabdrücke auf den Pässen ab-
gebildet und zentral gespeichert
sein sollen? Tatsache ist: Wer rei-
sen will, braucht einen Reiseaus-
weis, der internationale Nor-
men erfüllt und von anderen
Ländern anerkannt wird.

Bei der Güterabwägung für
oder wieder einen biometri-
schen Pass muss die Entschei-
dung für einen sicheren, aner-

-

-

kannten und weiterentwickel-
ten Pass überwiegen. Unsere Päs-
se sind immer sicherer gewor-
den, und wir haben unsere Frei-
heit zu reisen gewahrt. Darum
empfehle ich am 17. Mai ein Ja
zur Revision des Ausweisgeset-
zes.

PAUL KURRUS, ALT NATIONALRAT,

PRÄSIDENT DER AEROSUISSE,

DACHVERBAND DER SCHWEIZER
LUFT UND RAUMFAHRT
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